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Feuchtgebüsch im Südosten der Halbinsel Schwerin
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Vegetationseinheiten
Grauweidengebüsch, Torfmoos-Moorbirkenwald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten
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X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Einrichtung eines Zaunschutzes
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23017

Feuchtgebüsch auf Verlandungsmoor inmitten eines Weidekomplexes auf der Halbinsel Schwerin. Die größte Fläche des Biotops wird von 
einem Grauweidengebüsch eingenommen. Seine Krautschicht ist im südlichen Biotopteil seggenreich. Hier dominiert Sumpfsegge. Im 
übrigen Bereich findet man isoliert stehende Steifseggenbulte. Mit Wassernabel, Fieberklee, Sumpfblutauge, Sumpfveilchen, Sumpffarn,
Sumpfhaarstrang  und dem Großen sparrigen Torfmoss wächst in der Krautschicht aber auch birkenbruchtypische Vegetation. Längs der 
östlichen Biotopkante hat sich auf etwas erhöhtem Standort ein Moorbirkenwald aufgebaut. 
Das Biotop ist aktuell gefährdet durch ständigen Zutritt einer Rinderherde mit > 80 Tieren. Insbesondere der sehr feuchte Biotopsüdteil weist 
starke Trittschäden auf. Ein Zaunschutz wäre dringend angebracht. 
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Salix cinerea

Agrostis stolonifera Betula pubescens Carex elata Sphagnum squarrosum
Thelypteris palustris

Carex acutiformis Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Hydrocotyle vulgaris Lycopus europaeus Mentha aquatica Menyanthes trifoliata
Peucedanum palustre Potentilla palustris Ranunculus repens Silene dioica
Viola palustris


